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Bebauungsplan MK 7 - Metzkausen, einschließlich 1. Änderung 

Beschluss der Öffentlichen Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB 
 
  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.)  
  

Produkt  
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima / Auswirkung CO2-Bilanz 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

1. Die Öffentliche Auslegung des Bebauungsplans MK 7 – Metzkausen, einschließlich der  
1. Änderung des Bebauungsplanes, wird gemäß § 3 (2) BauGB beschlossen. 
 

2. Das Plangebiet liegt im Norden von Mettmann, in der Gemarkung Metzkausen, Flur 5, und wird 
begrenzt 

 
              im Norden durch die nördliche Grenze der Florastraße zwischen den Grundstücken Nr. 89 bis    

              Nr. 93 sowie den Grundstücken Azaleenweg Nr. 15 bis Nr. 1 und Azaleenweg  
                                         Nr. 2 – Nr. 10a (Flurstück 6109) 
 
               im Osten  durch die östliche Grenze des Grundstücks Florastraße Nr. 94 sowie die  

              rückwärtigen Grundstücksgrenzen der Gebäude Am Altenbruch Nr. 17 – Nr. 29  
              (Flurstücke 2856, 1388, 1386, 986, 816, 817, 987) 

 



  154/2024 

 

- 2 - 

                im Süden der südlichen Grenze des Grundstücks Am Altenbruch 29 (Flurstück 987),  
              verlängert bis zur südlichen Seite der Straße Auf dem Altenbruch, der nördlichen  
              Grenze der Grundstücke Am Altenbruch Nr. 18 – Nr. 2 (Flurstücke 1273, 1687,   
              1688, 3045), der südlichen Grenzen der Grundstücke Am Heimsang Nr. 19 und  
              Am Altenbruch Nr. 50 – Nr. 46 (Flurstücke 1271, 1715, 1716, 1717), der  
              westlichen Grenze des Flurstücks 3072 (Teilfläche Straße Am Altenbruch), sowie  
              der westlichen Grenze der Flurstücke 1305, 1308, Teil 1313 – Wald- und  
              Freifläche) sowie durch eine rechtwinklig abknickender Verbindungslinie bis zur  
              verlängerten westlichen Bebauungsgrenze im Bereich Am Altenbruch (Teilflächen  
              der Flurstücke 1294 und 1312) 

 
                 im Westen durch die westlichen Grenzen des Flurstücks 1293, der Straße Auf dem Pfennig   

              (Flurstücke 1289, 3050), der Grundstücke Auf dem Pfennig 10 (Flurstück 797) und  
              Am Ellersdahl Nr. 7 (Flurstück 786), der Straße Am Ellersdahl (Flurstücke 801,  
              3137), des Grundstücks Auf dem Kamp Nr. 9 (Flurstück 782), der Straße Auf dem  
              Kamp (Flurstück 764), des Grundstücks Auf dem Kamp Nr. 8 (Flurstück 774), des  
              Grundstücks Am Pettenbruch Nr. 9 (Flurstück 773), der Straße Am Pettenbruch  
              (Flurstück 763) und des Grundstücks Am Pettenbruch Nr. 8 (Flurstück 768) sowie  
              die nördlichen Grenzen der Grundstücke Am Pettenbruch Nr. 8 bis Nr. 2  
              (Flurstücke 768, 767, 766, 765) sowie die westliche Grenze der Straße Am  
              Heimsang (Grundstücke Nr. 4 – Nr. 2, Flurstücke 1170, 1272). 

 
Die Umgrenzung des Plangebietes ist aus der zeichnerischen Darstellung ersichtlich.  
 

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
M.U.T    
Fraktionsloses Mitglied    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

Der Ausschuss für Strategische Stadtplanung, Stadtentwicklung und Bauen hat in seiner Sitzung 

am 21.02.2024 den Beschluss zur Einleitung des Aufhebungsverfahrens für den Bebauungsplan 

MK 7 – Metzkausen, einschließlich der 1. Änderung des Bebauungsplanes beschlossen. 

 

Zwischenzeitlich wurde die Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB durch-

geführt. Dabei wurden keinen Anregungen vorgebracht.  

 

Ebenfalls durchgeführt wurde die Frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 (1) BauGB. Da-

bei wurden keine planungsrechtliche Bedenken gegen die Aufhebung vorgebracht. 

 

Der Ausschuss sollte daher die Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB beschließen. 

 

 

 

Gez. Janseps 

 

 

 


